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ÖFFNUNGSZEITEN          
Di.–Sa.:  14–17 Uhr
So.:  11–17 Uhr
Mo.:  geschlossen 

EINTRITT         
7,00 € | 4,00 € ermäßigt
Kinder bis 15 Jahren und Mitglieder 
des KirchnerHAUS Aschaffenburg e.V. 
haben freien Eintritt

KirchnerHAUS Museum Aschaffenburg

 C.S.
Stiftung

A S C H A F F E N B U R G

Kirchner HAUS
M U S E U M

BEGLEITPROGRAMM

Do., 22.10.2026, 18:00 Uhr 

Ridingersaal, Schloss Johannisburg, Schlossplatz 4, Aschaffenburg

ORTSWECHSEL:
Franz Dinda: „Mein Kirchner“

Was mit dem Erwerb einer Zeichnung von Ernst Ludwig Kirchner begann, 

entwickelte sich zu einer außergewöhnlichen Forschungsreise. Schau-

spieler und Autor Franz Dinda gilt heute als anerkannter Experte und 

jüngste Stimme der aktiven Kirchnerforschung. Mit exklusiven Film- und 

Audioausschnitten, persönlichen Einblicken und faszinierenden Fundstü-

cken seiner Recherchen – bei denen auch Aschaffenburg eine zentrale 

Rolle spielt – eröffnet er einen erfrischenden Blick auf Leben und Werk 

des Expressionisten. Ein Abend voller überraschender Entdeckungen, 

der sein Publikum regelmäßig mitreißt. 

Veranstaltung in Kooperation mit den Museen der Stadt Aschaffenburg.

Kosten: 5 € | 3 € ermäßigt, VVK im KirchnerHAUS Museum und im 

Christian Schad Museum

Mi., 02.12.2026, 18:30 Uhr

„Ludwig 17“, Ludwigstr. 17, Aschaffenburg

Autorenlesung mit Constantin Lieb aus seinem Roman 
„Wildboden“

1936, Frauenkirch, inmitten der Schweizer Alpen, unweit von Davos: Um-

geben von majestätischen Bergen und wortkargen Bauern führen Erna 

Schilling und der Maler Ernst Ludwig Kirchner ein Leben in enger Ver-

bundenheit. Dass die politische Situation in Deutschland immer dunklere 

Schatten wirft und ihre Existenz auf dem Wildboden zu zerstören droht, 

wird vor allem für Erna zur fast unerträglichen Zerreißprobe. 

Constantin Lieb erzählt in seinem Roman „Wildboden“ so eindringlich 

wie hellsichtig, wie aus schmerzhaftem Verlust beeindruckende mensch-

liche Stärke erwachsen kann, und wie die lebenslange Sehnsucht nach 

Halt unser Menschsein zu allen Zeiten zutiefst berührt.

Mit Büchertisch der Buchhandlung Diekmann. Der Eintritt ist frei.

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG        
So., jeweils um 14:30 Uhr
13.09.|11.10.|08.11.|13.12.2026|10.01.2027
Ticket: 5 €, zzgl. Eintritt

„KUNST-KAFFEE-KOMMUNIKATION“        
Führung mit anschließendem Kunst-Gespräch zu wechselnden Themen 
bei Kaffee und Kuchen
So., jeweils ab 14:30 Uhr, 11.10.|08.11.2026
Die Themen der Kunstgespräche werden auf der Webseite veröffentlicht 
und können im Museum erfragt werden. 
Um Anmeldung wird gebeten. Ticket: 15 €, zzgl. Eintritt

AFTER-WORK-FÜHRUNG        
Do, jeweils ab 14:30 Uhr, 24.09.|29.10.|19.11.|17.12.2026
Ticket: 5 €, zzgl. Eintritt

FAMILIENFÜHRUNG         
Sa., jeweils um 15:00 Uhr, 17.10.|28.11.2026
(geeignet für Familien mit Kindern zwischen ca. 5 und 12 Jahren)
Ticket pro Person: 5 €, zzgl. Eintritt (über 15 Jahre); 
Familienticket: 12 €, zzgl. Eintritt (über 15 Jahre)

GRUPPENFÜHRUNG        
u.a. für Schulklassen, auf Anfrage auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten buchbar.
Führung: 50 €, zzgl. Eintritt (über 15 Jahre)

SONDERFÜHRUNG         
mit Julia Hasenstab M.A., Kuratorin der Ausstellung
Di., 06.10.2026, 17:00 Uhr (nur mit Voranmeldung)
Ticket pro Person: 7 €, zzgl. Eintritt (über 15 Jahre)

ANFAHRT/KONTAKT         
Ludwigstraße 19
63739 Aschaffenburg

Am Hauptbahnhof,
gegenüber vom Busbahnhof

Telefon: 06021 5809250
info@kirchnerhaus.de
www.kirchnerhaus.de
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In den 1910er- und 1920er-Jahren entwickelte sich Davos zu 

einem außergewöhnlichen Zentrum des Expressionismus. 

Mit Ernst Ludwig Kirchner und Philipp Bauknecht lebten und 

arbeiteten hier zwei Künstler, die die alpine Landschaft und 

das Leben der Bergbevölkerung auf sehr unterschiedliche 

Weise in Kunst verwandelten.

Beide kamen aus gesundheitlichen Gründen nach Davos. 

Abseits des mondänen, von internationalen Gästen geprägten 

Kurmilieus fanden sie in der eindrucksvollen Bergwelt und 

im Alltag der Bergbäuerinnen und -bauern neue künstleri-

sche Inspiration. Aus dieser Erfahrung entstanden Werke von 

außergewöhnlicher Ausdruckskraft, die den Expressionismus um eine 

alpine Dimension erweiterten.

Die Ausstellung beleuchtet Ernst Ludwig Kirchners künstlerische Ent-

wicklung in seinen frühen Davoser Jahren. Nach der Zeit in Dresden 

und Berlin richtete er ab 1918 den Blick auf die monumentale Berg-

landschaft, die ihn zunächst überwältigte und später zu einer Bild-

sprache zunehmender Ruhe und Harmonie führte. Die Alpen wurden 

für ihn zum Ort der Erneuerung und zum Gegenbild der modernen 

Großstadt. 

Dem gegenüber steht das Werk Philipp Bauknechts. In Davos ent-

wickelte er einen unverwechselbaren Expressionismus, geprägt von

greller Farbigkeit, kraftvollen Formvereinfachungen und einer oft 

existenziellen Bildsprache. Seine Darstellungen des bäuerlichen 

Lebens und der alpinen Landschaft verbinden unmittelbare Naturbe-

obachtung mit symbolischer Verdichtung.

Obwohl beide in derselben Landschaft arbeiteten, zeitweise mitein-

ander im Austausch standen und die Kunst des jeweils anderen 

schätzten, fanden sie  zu verschiedenen expressionistischen Bildspra-

chen. Die Ausstellung lädt dazu ein, zwei außergewöhnliche Künstler-

persönlichkeiten in der Abgeschiedenheit der Bündner Bergwelt und 

ihre Werke – ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede – zu entdecken.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

Ernst Ludwig Kirchner, Berglandschaft von Clavadel, 
1927, Kreide- und Tuschpinselzeichnung, 
Museen der Stadt Aschaffenburg 
© Foto: Museen der Stadt Aschaffenburg, Ines Otschik

Ernst Ludwig Kirchner, Kopf Philipp Bauknecht, 
1921, Courtesy Galerie Henze & Ketterer, Wichtrach/Bern
© Foto: Galerie Henze & Ketterer, Wichtrach/Bern

Ernst Ludwig Kirchner, Berghirte im Herbst, 
1921, Öl auf Leinwand, 
Courtesy Galerie Henze & Ketterer, Wichtrach/Bern 
© Foto: Galerie Henze & Ketterer, Wichtrach/Bern

Philipp Bauknecht, Davos Laret, 
1926–1928, Öl auf Leinwand, 
Davoser Privatbesitz 
© Foto: Galerie Iris Wazzau, Davos

Ernst Ludwig Kirchner, Junges Bäumchen, 
1921, Kaltnadel auf Messing, 
KirchnerHAUS Museum Aschaffenburg 
© Foto: KirchnerHAUS Museum Aschaffenburg

Philipp Bauknecht, Alpleben II, 
vor 1925, Holzschnitt, 
Courtesy Galerie Iris Wazzau, Davos 
© Foto: Galerie Iris Wazzau, Davos

Ernst Ludwig Kirchner, Baumgrenze, 
1918, Öl auf Leinwand, 
Museen der Stadt Aschaffenburg 
© Foto: Museen der Stadt Aschaffenburg, Ines Otschik

Philipp Bauknecht, Aelplerkirchweihtanz (Bauerntanz), 
1922, Öl auf Leinwand, 
Courtesy Galerie Iris Wazzau, Davos 
© Foto: Galerie Iris Wazzau, Davos

Philipp Bauknecht, Baumriese, 
vor 1925, Öl auf Leinwand, 
Courtesy Galerie Iris Wazzau, Davos 
© Foto: Galerie Iris Wazzau, Davos

Philipp Bauknecht, Ausblick aus dem Toilettenfenster, (Ausschnitt)
1926–1930, Aquarell auf Japanpapier, 
Courtesy Galerie Iris Wazzau, 
© Foto: Galerie Iris Wazzau, Davos

Ernst Ludwig Kirchner, Mutter und Tochter, 
1920, Strichätzung auf Zink, 
KirchnerHAUS Museum Aschaffenburg 
© Foto: KirchnerHAUS Museum Aschaffenburg

Philipp Bauknecht, Der Maler Ernst Ludwig Kirchner 
im Atelier in Davos, 1920–1923, Öl auf Leinwand, 
Hessen Kassel Heritage, Leihgabe der Städtischen Kunstsammlung 
© Hessen Kassel Heritage, Sammlung der Moderne, 
Foto: Ute Brunzel 


